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Die Bücherei sind wir! 
Mit Bestand Sinn schaffen
Regionaltagungen 2026



− Was macht eine öffentliche Bibliothek aus?

− Was ist die zentrale Frage, die sich 
Bibliothekar*innen bei der Gestaltung ihres 
Programms stellen sollten?

− Was ist neu und herausfordernd, wenn man 
„Partizipation“, „Teilhabe“, „Mitgestalten“ 
ernst nimmt?

− Wir werfen einen Blick in die Zukunft.

2 lesezentrum.at
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Die Bücherei sind wir!
Mit Bestand Sinn schaffen
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Welchen SINN schafft eine öffentliche Bibliothek? 

Büchereientwicklungsplan des Bundes. Büchereiperspektiven Sonderausgabe 2024, S. 43



Was soll eine öffentliche Bibliothek noch alles 
können?
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„Es ist nicht gut, wenn man nur 
das findet, was man sucht. Die 
Bibliothek muß überraschen.“

Bibliotheken 2040 (2003), S. 36: Joost Swarte

Öffentliche Bibliotheken 
sind weit mehr als nur Orte, 

an denen Bücher und andere Medien gesammelt und 
ausgeliehen werden. Denn als lebendige Community Hubs verstehen 

sie es, Menschen unterschiedlichsten Alters zu begeistern, 
zu inspirieren, zusammen zu bringen und 

zum gemeinsamen Tun zu animieren.

bn 4/23, S. 17: Roman Huditsch

 

     Alle öffentlichen Bibliotheken stehen vor der gleichen Herausforderung: 
     sie müssen ihren Ort/Raum und ihre Strategie überdenken und überarbeiten,  
     damit sie tieferes Verständnis erzeugen, und zwar mit  
     aktiver Nutzung ihres Bestands, mit verstärkter Interaktivität und mit einer  
     bedeutungsvolleren Bandbreite an Aktivitäten. 

Imagination & Participation (2021), S. 71: Rob Bruijnzeels, Ü: M. Haller



Und nun Sie -> Ihr Beitrag
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Was macht eine gute 
öffentliche Bibliothek aus?

Warum sind öffentliche Bibliotheken 
für die Gesellschaft wichtig?
Was ist das zentrale Merkmal?
Was ist der Sinn, die Bedeutung?



Was macht eine Bibliothek aus? – WARUM?
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Dritter Ort, „3rd place“ – Ray Oldenburg (1989)

Andersort, „other place“ – Michel Foucault (1989)

Sternheim, Joyce & Rob Bruijnzeels (2021). Imagination and Participation. Next Steps in Public Library Architecture.

Das „WARUM?“ macht die Bibliothek einzigartig.

Das „WARUM?“ unterscheidet die Bibliothek von anderen Dritten Orten und anderen Andersorten.

Das „WARUM?“ der Bibliothek ist der erschlossene BESTAND.

Aber: Was ist der Bestand? Welcher Bestand? Was ist der BESTAND?



Programmgestaltung: 
Die historische Entwicklung
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sammeln erschließen verfügbar 
machen

collection

Präsentation Vermittlung Einbeziehung des Umfelds

„offene“ Bibliothek

Raum Zielgruppen



Was macht eine Bibliothek aus? – WARUM?
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Sternheim, Joyce & Rob Bruijnzeels (2021). Imagination and Participation. Next Steps in Public Library Architecture.

Programmgestaltung:

Bezieht alle Ressourcen mit ein => 

Sammlung + Mitarbeiter*innen

 + Raum + Aktivitäten 

+ Nutzer*innen / Beziehungen

Was ist der BESTAND?

Nutzer-
*innen

Aktivitäten

Sammlung Raum

Programm-
gestaltung

Mitarbeiter-
*innen

Und erweitert damit wieder den

Bestand!



Programmgestaltung: 
Vom alten zum neuen Prozess: 
die „partizipative“ Bibliothek 
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Sternheim, Joyce & Rob Bruijnzeels (2021). Imagination and Participation. Next Steps in Public Library Architecture.

Bestand

collection

Bestand + 
Aktivitäten

Beziehung, 
Beteiligung

connection

NEU!
Die 

„partizipative“
Bibliothek

sammeln erschließen verfügbar 
machen



Programmgestaltung: 
Vom alten zum neuen Prozess: 
die „partizipative“ Bibliothek 
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Sternheim, Joyce & Rob Bruijnzeels (2021). Imagination and Participation. Next Steps in Public Library Architecture.

NEU!
Die 

„partizipative“
Bibliothek

Bestand

collection

Bestand + 
Aktivitäten

Beziehung, 
Beteiligung

connection

from collection to connection, R. Ehgartner

connection via collection, R. Bruijnzeels
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Bruijnzeels, Rob (2025). „Die Stadt ist das Biotop für die Bibliotheksarbeit der Zukunft“. 

connection via collection – Beziehung schaffen mit dem Bestand

Neue Ziele und Zwecke für 
einen Bestand zu finden 

und Methoden zu finden, dass 
Menschen mit dem Bestand 
arbeiten, kreativ sind und 
dass sie mitmachen können 
und auch wollen.
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INSPIRATION
Herbsttagung 2025



INSPIRATION für die Programmgestaltung:
ein erster Blick auf Beispiele
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Beispiele aus dem Programm steirischer Bibliotheken: 
Katalog der Ausstellung auf der Herbsttagung 2025

Beispiele aus Publikationen (OPAC; BiblioTheke; Büchereiperspektiven)

Inspirationen aus der Ideenwerkstatt (Herbsttagung 2025)

Beispiele aus Ihrer Arbeit, von Kolleg*innen

Frage nach dem SINN, der 
BEDEUTUNG des Beispiels 

für die Bibliothek?

Was ist der BESTAND 
in diesem Beispiel?

Wer ist WIR in 
diesem Beispiel?

Welche BEZIEHUNG?
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WIE?
Arbeitsweise, Eindruck und Wirkung

WOMIT?
Ressourcen

WARUM?
Bestand

Wie beziehen wir unsere 
Nutzer*innen in die 
Programmgestaltung ein?

Gebäude / Raum
Menschen / Beziehungen

interessant, niederschwellig, 
einladend, zukunftsweisend, sicher, 

sinnvoll, spannend etc.

Sternheim, Joyce & Rob Bruijnzeels (2021). Imagination and Participation. Next Steps in Public Library Architecture.

svgsilh.com

https://svgsilh.com/
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Vom Wissen zur Bedeutung

Eine Bibliothek FÜR, aber auch MIT und VON der Bevölkerung

Medien Produkte 

WissenAktivitätenMenschen

Ideen Raum
Welche Bedeutung? WARUM?

Bibliotheksteam
Leser*innen

Gemeinde

Bevölkerung

Kooperationspartner

Bedeutung schaffen
WOMIT? und WIE?

Die „partizipative“ Bibliothek
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Sternheim, Joyce & Rob Bruijnzeels (2021). Imagination and Participation. Next Steps in Public Library Architecture, S. 71

INSPIRATION - 
Kundenzufriedenheit

Handout

Wie wird Ihre Bibliothek sein, damit Ihre zukünftigen 
Nutzer*innen diese Aussagen treffen werden?



INSPIRATION – wie geh ich‘s an?
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     Alle öffentlichen Bibliotheken stehen vor der gleichen Herausforderung: 
     sie müssen ihren Ort/Raum und ihre Strategie überdenken und überarbeiten,  
     damit sie tieferes Verständnis erzeugen, und zwar mit  
     aktiver Nutzung ihres Bestands, mit verstärkter Interaktivität und mit einer  
     bedeutungsvolleren Bandbreite an Aktivitäten. 

Sternheim, Joyce & Rob Bruijnzeels (2021), S. 71

Partizipative Methoden sind 
zeitaufwendiger und risikoreicher. Man 
begibt sich in fremde Gewässer und hat 
das Steuer nicht immer in der Hand

Heike Merschitzka, in OPAC 1/2024

Der Schlüssel zu einem echten Wandel 
ist eine Veränderung der Denkweise.

Julia Bergmann, in OPAC 1/2024. S.4

Immer wieder versucht.
Immer wieder gescheitert.
Egal.
Versuche es wieder.
Scheitere wieder.
Scheitere besser.

Zitate

Das haben wir noch nie probiert. 
Also geht es sicher gut.

Astrid Lindgren, Pippi Langstrumpf

Seien Sie mutig, 
probieren Sie Neues!
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Blick in die Zukunft

Sie werden als
„Partizipative Bücherei des Jahres 2036“
ausgezeichnet.

Sie erhalten Ruhm und Ehre und
einen namhaften Geldbetrag
für Ihre Bibliothek!

© Christoph Ehrenfels, adapt. M. Haller

Partizipative

2036  
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Blick in die Zukunft – und jetzt Sie!

Sie werden als „Partizipative Bücherei des Jahres 2036“ ausgezeichnet

Wofür genau werden Sie geehrt?

Was haben Sie dafür getan, um preiswürdig zu sein?

Was steht am 22. Juni 2036 in der Zeitung? 
Mit welcher Schlagzeile wird über Sie berichtet?

Wie

Womit

Warum
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Blick in die Zukunft – und jetzt Sie!

Sie werden als „Partizipative Bücherei des Jahres 2036“ ausgezeichnet

Arbeiten Sie bitte in den Teams.

Entwerfen Sie ein Programm / ein Projekt für Ihre Bibliothek der Zukunft.
Nutzen Sie alle Ressourcen – lassen Sie sich von den heutigen Informationen inspirieren!
Was ist das Ziel, die Mission, die Ihre Bibliothek der Zukunft einzigartig macht?
Welche Aspekte der bibliothekarischen Arbeit berücksichtigen Sie?
Denken Sie an verschiedene Möglichkeiten der Partizipation in Ihrer Zukunftsvision!

Stellen Sie bitte im Anschluss Ihre „Partizipative Bücherei des Jahres 2036“ vor.
Vergessen Sie nicht auf die Überschrift / die Schlagzeile!
Ihr Beispiel wird auf der Website des Lesezentrums Steiermark veröffentlicht.

Wie

Womit

Warum
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HERZLICHE GRATULATION!

Sie wurden als
„Partizipative Bücherei des Jahres 2036“
ausgezeichnet.

Sie erhalten Ruhm und Ehre und … 

© Christoph Ehrenfels, adapt. M. Haller

Partizipative

2036  
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